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Die Praktikantinnenhilfe der Pro Juventute
Viele Klein- und Bergbauernfamilien in unserm Land befinden sich in Not: nicht
nur drücken die finanziellen Sorgen, auch die unglaublich große Arbeitslast raubt
mancher tapfem Mutter Mut und Freude. Kommt dann noch Krankheit dazu oder
fehlt gar ein Elternteil, ist die Lage besonders schwer.

Hier braucht es Menschen, die
bereit sind, tatkräftig zuzupacken,
verstehend mitzutragen. Solches persönliches

Helfen bereichert und macht
glücklich und läßt uns auch wieder
einmal die Kinder in ihrer ursprünglichen

Umgebung erleben. Eine junge
Praktikantin aus dem Lehrberuf sieht
sicher richtig, wenn sie schreibt: «Aus
der kleinsten Zelle des Volkes, aus
der Familie, kommen die Kinder, die
wir in der Schule haben. Warum sollen

wir nicht auch zurückgehen in
die Familie, um dort die Kinder kennenzulernen, ihre Umwelt, ihre Lebensbedingungen

und Entfaltungsmöglichkeiten?»

Bitte entschließen auch Sie sich zu einem Praktikum in einer bedrängten Familie
(Mindestdauer zwei Wochen) und machen Sie in Ihrem Bekanntenkreis auf diese
schöne Hilfsmöglichkeit aufmerksam! Anmeldungen nimmt die Praktikantinnenhilfe
Pro Juventute, Seefeldstraße 8, Zürich 8, jederzeit gerne entgegen.

Schweizer
Fibel erprobt, bewährt

Fibel A (analytisch)

Fibel B (synthetisch)

Fibel C (ganzheitliche Mundartfibel)
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I. Komm lies (mit Wegleitung)
II. Im Märchenland

III. Mutzli
IV. Unser Hanni
V. Graupelzchen

VI. Prinzessin Sonnenstrahl
VII. Köbis Dicki

VIII. Fritzli und sein Hund
(IL—VIII. Lesehefte)

I. Wir lernen lesen
II. Heini und Anneli

III. Daheim und auf der Straße

I. Roti Rösli im Garte
II. Steht auf, ihr lieben Kinderlein

Ganzheitlicher Leseunterricht, ein Lehrgang
durch die Fibel «Roti Rösli», mit einem Beitrag

über den ersten Sprachunterricht
Zu beziehen beim Sekretariat des
Schweizerischen Lehrervereins, Beckenhofstraße 31

Zürich, Postfach Zürich 35
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